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192 Zurlaubiana Acta Helvetica, Bd. 150 

de reschercher si librement v[ot]re ... [Ex.] & l'importuner po.r la 

derniere foys, me disant ... 

Je vous envoye un memoire ...[?] des ...[?]7 des pension por n[ot]re 

Canton". 

 
1) Mindestens 1 Zeile über dem eigentlichen Brieftext ist durch Beschnei-

dung grössenteils verloren gegangen. 
2) s. Zumbach/Ammänner Gfr 85 (1930) 156 Nr. 77 spez. 157, wo im Gegensatz 

zum hier in AH 150/139 nachfolgend Gesagten, bloss von einem schwachen 
Mehr die Rede ist. 

3) s. etwa die Glossen von Zurlaubiana AH 73/143. 
4) s. ebenda AH 83/171 bzw. AH 65/51. 
5) Die vorausgehenden 1 bis 2 Wörter sind zerstört. 
6) Zuerst stand, was allerdings von Zurlauben wieder durchgestrichen wurde: 

"... de 3000 L sur nos Contracts", die Beat II. Zurlauben 1629 aus der 
Hinterlassenschaft von Konrad III. Zurlauben geerbt hatte, s. ebenda 
AH 83/43 

7) 
 
 
 
 
 
 
 

Konzept, stellenweise stark überarbeitet; die Transkription ist da-
her nicht immer ganz gesichert  -  AH 150, 236 
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1732 April 29., Bremgarten A 

SCHREIBEN1 VOM LANDSCHREIBER-STATTHALTER [DER OBEREN FREIEN ÄM-
TER UND ZURLAUBENSCHER FIEDEIKOMMISSVERWALTER], P[LAZID] 
J[OSEF] L[EONZ] MEYENBERG, AN GEROLD II. [ZURLAUBEN], ABT 
"DES EXIMIRTEN LOBL. GOTTHAUSES [=ABTEI] RHEYNAUW", RHEI-
NAU 

 

"Zuo folg dero lesteren sub 22. april an mich Erlassenen füöge ant-

wortlichen mit schuldigster Ehrenbietigkheith, das hr. vetter [Lan-

des]hauptm[ann der Oberen Freien Ämter, Johann Franz] land[t]wing in 

der Zeit seiner Landschreiberey besizung [- denominierter Land-

schreiber war allerdings des letzteren Sohn Oswald Johann Ludwig 

Landtwing -] und meiner verwaltung von deroselben pro 17272 477 gl., 

1728 332 gl., 1729 353 gl., 1730 487 gl., 1731 864 gl. bezogen, Wel-

ches hiermit nach Jhro hochwürde Gnaden Gnädigst befelch participi-

re, und fernerhin dieselbe Zuo bezeugung meiner wahren dienerschaft 

Ehrenbietig ausbitte, mit welchem anlas dann mich sambt den meinigen 

allerseits Zuo dero Gnädigster Patronanz demüötigst Empfele. Verhar-

rend mit geziemender Veneration ...". 



1 ) Auf dem Adressenschildchen finden sich die Glossen von Abt Gerold:
" dat [ um ] 29 . April " und " rec [ eptum ] 3 May 1732 " sowie einige Zahlenver¬
merke , die vermutlich als Taxangaben zu interpretieren sein dürften.

2 ) Diese und alle nachfolgend genannten Jahreszahlen sind doppelt unter¬
strichen .

Original , Siegel z . T . flachgedrückt
AH 150 , 237 - 238a - Blatt 237v , 238 und 238ar leer
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